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Derzeit scheiden sich an einem Stück Plastik die Geister. Denn nach der Einfüh-
rung in ausgewählten Testregionen – u.a. im sächsischen Löbau-Zittau – soll die 
elektronische Gesundheitskarte (eGK) ab dem 2. Halbjahr 2008 bundesweit die 
bisherige Krankenversichertenkarte ablösen.
Die BefürworterInnen der eGK sehen in ihr ein „wichtiges Instrument zur Ver-
besserung der Lebens- und Versorgungsqualität der Patientinnen und Patienten“ 
(Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt). Die GegnerInnen eint vor allem 
die Sorge um den Datenschutz. Darüber hinaus ist die Karte jedoch zu einem 
Zeitpunkt, an dem das solidarische Gesundheitssystem zur Disposition steht, 
ein Instrument, um den Wechsel zum neoliberalen Gesundheitsmarkt abzusichern.

Der Salon Surveillance ist eine Veranstaltungsreihe der Leipziger Kamera - Initiative gegen Überwachung
und des Bildungswerkes Weiterdenken in der Heinrich-Böll-Stiftung. In dieser Gesprächsreihe wollen
wir mit fachkundigen Gästen und dem Publikum einzelne Aspekte der heraufziehenden Überwachungs-
gesellschaft vertiefen und diskutieren. Es werden neue Technologien vorgestellt, wobei es uns vor 
allem um eine Analyse der in ihnen verborgenen gesellschaftlichen Interessen geht. 
Welche Vorstellungen von Menschen und Gesellschaft verstecken sich dahinter ? Ziel ist die Entwick-
lung eines kritischen Bewusstseins. Die Frage nach politischen Gegenstrategien steht dabei stets im 
Raum.
Gäste der ersten drei Salon Surveillance waren die Journalisten Roman Mischel und Fiete Stegers 
(„Alltag Überwachung“), der Geograph Dr. Bernd Belina („Kriminalitätsschwerpunkte“) und die 
Informatikerin und Hackerin Constanze Kurz vom Chaos Computer Club („Die Gier nach Mautdaten“).
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EGK: ELEKTRonISCHE GESUnDHEITSKARTE oDER ExISTEnZIELLE 
GEFAHR FÜR DEn KöRPER
Dr. oliver Decker (Psychologe an der Universität Leipzig)
Dr. Martin Grauduszus (Präsident der Freien Ärzteschaft)
Mittwoch, 2 . April 2008, 19:30, Horns Erben, Arndstraße 33, 04275 Leipzig
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Salon
Surveillance 

a) CCD for Ultra-Violet and 
Visible Detection

h) Chip

f) Die GKV zählt 
70,314,011 Mitglieder

e) Anatomiemodell

i) Cebion® Immun 2

l) Balls

k) Platten- und 
Schraubenosteo-
synthese

g) Gestrecktes
Vorbeugen

b) DNA

d) Der tägliche 
Bedarf

j) Kreisverlauf

c) Panoptikum

m) das Sehen


